Platz für Schulnamen und Logo

Diese Vorlage soll Schulen dazu dienen, im Nachgang der Überlegungen aus dem 
Leitfaden für den Beratungsprozess zur Erstellung eines schulischen Medienkonzeptes 
der Medienberater Duisburgs ein eigenes schulisches Medienkonzept zu verschriftlichen.
DECKBLATT mit folgenden Angaben
· Name der Schule, ggfs. mit Logo/Claim
· komplette Adresse mit Telefon, Fax, Mail und Website
· Schulleitung (Name + E-Mail) 
· First-Level-Beauftragte/r (Name + E-Mail)
· Verantwortliche/r Lehrer*in für das Medienkonzept (Name + E-Mail)
· Betreuender Medienberater 
· Datum (letzter Stand)
Inhaltsverzeichnis
Zu besseren Übersicht bietet sich immer ein Inhaltsverzeichnis an, so wie hier:
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1. Einleitung
Aus der bereits verschriftlichten Schulprogrammatik bitte hier eine Herleitung, in wieweit die digitale Bildung an Ihrer Schule daran anknüpft.
2. Stand der digitalen Bildung an unserer Schule
Welche Gremien sind einbezogen worden, in wieweit ist das Medienkonzept bereits in Arbeitsplänen bzw. Schuleigene Lehrplänen verankert, was ist in der Erprobungsphase, was muß noch geschehen?

3. Entwicklung von Unterrichtsinhalten
Stellen Sie dar, welche Unterrichtsinhalte bereits vorliegen, wie und wo diese durchgeführt werden und wo diese im Medienkompetenzrahmen NRW verankert sind. Die bereits in den Arbeitsplänen/Schuleigenen Lehrplänen enthaltenen UE können stichwortartig aufgezählt werden. Hier bitte eher die in Erprobung befindlichen genauer skizzieren und auf den MKR beziehen.

Siehe dazu auch gesonderte Seiten am Ende des Dokumentes!
4. Bestandsaufnahmen
Beschreiben Sie möglichst präzise, welche technischen Elemente bereits in Ihrer Schule vorliegen.

Beschreiben Sie, welche Verfahrensverzeichnisse bzgl. der Verwaltung und Administration Ihres Netzwerkes vorliegen.

Beschreiben Sie, in wieweit das Kollegium sich an das Medienkonzept hält und welche Schritte bereits gegangen wurden. Beschreiben Sie auch, welche Fortbildungen bereits erfolgt sind und welche noch geplant sind.

Auf der Seite http://faq.schulen.duisburg.de (Benutzername schule, Kennwort duisburg) finden Sie den Produktkatalog. Ihre Wunschliste, was alles mit dem Budget angeschafft werden soll, mit genauer Anzahl und kurzer Begründung kann dann auch hier eingefügt werden.
5. Vernetzungsmöglichkeiten
Welche Kooperationspartner nutzen und nutzten Sie zur Realisation Ihres Medienkonzeptes bzw. der Unterrichtsinhalte. Auch gerne Fortbildungspartner benennen.

6. Ausformulierung und Verab​schiedung des Medienkonzeptes
Welche Gremien wurden wann über das Medienkonzept informiert und welche haben es ratifiziert. 

7. Evaluation und Fortschreibung
Beschreiben Sie bitte, in welchen Rhythmen das Medienkonzept von welchen Gremien evaluiert wird. Dazu können Sie auch ein Formblatt entwickeln, auf jeder X. Lehrerkonferenz nach neuen Unterrichtsinhalten zu fragen, die dann später in das Medienkonzept implementiert wird. Zudem können Sie Formblätter entwickeln, wie die folgenden.

Formblatt

Schule: _____________________________

Umsetzung der Medienkonzeptbausteine in der Klasse: ________

	Fach
	Bausteine laut Arbeitsplan/Schuleigener Lehrplan
	Datum
	Unterschrift der Lehrkraft

	Deutsch
	2.1 Recherche zur Fabel „...“

	
	

	Englisch
	1.3 Audacity: My unregular verbs 
	
	

	Physik
	6.2 Periodensystem ...
	
	

	Sozialwissenschaften
	4.3 Quellendokumentation in der Textverarbeitung ...
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Fach
	Weitere Bausteine im Test für das Medienkonzept 
	Datum
	Unterschrift der Lehrkraft

	
	
	
	

	
	
	
	


	     
(Fach)
	     
(Jahrgang)
	Ziel / Handlungsprodukt
     

	     
(Curricularer Bezug)
	

	Perspektive Fachkompetenz
	ggf. Voraussetzungen

	     
	     

	Perspektive Medienkompetenz
	ggf. Voraussetzungen

	     
Medienkompetenzrahmen NRW
1.
2.
3
4.
5.
6.
 1.1
 2.1
 3.1
 4.1
 5.1
 6.1
 1.2
 2.2
 3.2
 4.2
 5.2
 6.2
 1.3
 2.3
 3.3
 4.3
 5.3
 6.3
 1.4
 2.4
 3.4
 4.4
 5.4
 6.4

	     

	Perspektive 4K-Modell
	

	 Kritisches Denken  Kreativität

  Kollaboration
  Kommunikation



	
	
	
	
	

	Infos / Material
	
	(mediale) Ressourcen

	     
	  mit Audio  Präsentationsmedium 
  mit Internet  Tablets / Smartphones 
  mit Internet  PCs / Notebooks  
       App / Software: 
      weitere Hardware: 


	Hilfen / Expertisen
	Beispiele / Ideen

	.
	     

	
	

	Das Unterrichtsmodul ist …
	Bemerkungen

	  für alle
	  verpflichtend
	  konzipiert
	     

	  für Teilgruppen
	  optional
	  implementiert
	

	
	
	  evaluiert
	


JgSt:
Das Unterrichtsvorhaben leistet einen Beitrag zu folgender Medienkompetenz im Medienkompetenzrahmen NRW (bitte ankreuzen):

	1.1
	1.2
	1.3
	1.4
	2.1
	2.2
	2.3
	2.4
	3.1
	3.2
	3.3
	3.4

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.1
	4.2
	4.3
	4.4
	5.1
	5.2
	5.3
	5.4
	6.1
	6.2
	6.3
	6.4

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	





Das Unterrichtsvorhaben  … (zutreffendes bitte ankreuzen)
	ist bereits verpflichtend im SchiLP verankert
	
	ist (noch) optional einsetzbar
	

	wird bereits umgesetzt
	
	ist Pflicht für die gesamte Jahrgangsstufe
	

	befindet sich in Planung
	
	ist Pflicht für eine Teilgruppe (WP, Rel./PP, Profilkurs)
	


Die hier genannten Bausteine sind Platzhalter über alle Schulformen hinweg!





Titel des Unterrichtsvorhabens








Voraussetzungen für die Umsetzung (z.B. Hardware/Software/Vorwissen), wenn noch nicht vorhanden, bitte rot markieren








Kurzbeschreibung der angestrebten Medienkompetenzen











13 von 13

